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Querkanals sind gewöhnlich von mehr oder weniger erhöhten Rändern
umgeben, die bisweilen so anwachsen können, dass das ganze Instrument

Kreuzform annimmt (Abb. 77 und 78). Die Längsdurchbohrung endigt

Abb. 7G. Signalpfeife aus «- Abb. 77.

Elfenbein. Mussumba am 3 Pfeifen, a und b aus Holz, c aus Elfenbein. Lunda.

Lomami (III C 1615). Mit (a: III C 1008, b: III C 1010, c: III C 982.)
Längsschnitt. V2 u 1 /:i (I. w. Gr. 1/2 d. w. Gr.

entweder blind (Abb. 75—78) oder sie wird in selteneren Fällen bis zum

unteren Ende der Pfeife durchgeführt (Abb. 79 und 80). Bei einigen
Pfeifen der Bali (Abb. 75 a) scheint das Holz zunächst der Länge nach
durchbohrt und dann die Röhre nahe dem unteren

Ende wieder zugestopft zu sein. An Stelle der

Durchführung der Längsbohrung bis unten kommt
es auch vor, dass von dem blinden Ende der

selben aus ein zweiter Querkanal nach aussen

führt, der sowohl zur Längsröhre als zum ersten

aus Holz. Tamberma.

(MC 11619). V, d. w. Gr,

Abb. 79. Pfeife aus Holz.

Bassari. (III C 8673). Mit
Längsschnitt. !/ J U, 1 / b d.w,G,

Abb. 80. Pfeife aus Holz.

Atakpame. (III C 5009). Mit
Längsschnitt. i/ 3 u.'/u d.w.G,


